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Aufgelassene Moor-Streuwiese in einer vermoorten Strecksenke am Nordrand des Forstgebietes "Moosmoor" mit einem Komplex aus 
Sumpfseggen-Uferseggenried, Steifseggenried und Sumpfreitgrasried. Das Großseggenried ist sehr vital und weist in seiner Krautschicht 
deckend Sumpfsegge, Steifsegge, Ufersegge und Sumpfreitgras auf. Die Biotoptypen sind eng miteinander verzahnt. Lediglich das 
Sumpfreitgrasried ist eher randlich angeordnet. Vereinzelt sind Gehölze aus Erlen, Grau- und Silberweide und Flatter-Ulme mit im Bestand. 
Der naturnahe Bach (Biotop Nr. 4023) fließt in diesen Standort hinein und bildet keinen eigenen Fließverlauf mehr aus. In der Umgebung des 
Biotops befindet sich nordöstlich eine höher gelegene Hochstaudenfläche mit Brennessel und Landreitgras (nicht mehr schützenswert), im 
Norden und Westen Ackerland und Weide und im Süden der Forstkomplex "Moosmoor". Die Randflächen bestehen aus einer ziemlich 
steilen Böschung.
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Carex riparia

Galium palustre Lysimachia vulgaris

Alnus glutinosa Calamagrostis epigejos Carex paniculata Cirsium palustre
Crataegus monogyna Epilobium hirsutum Epilobium palustre Filipendula ulmaria
Galeopsis tetrahit Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria
Myosotis palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Rubus fruticosus
Rubus idaeus Salix alba Salix cinerea Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Stachys palustris Stachys sylvatica Thelypteris palustris
Ulmus laevis Urtica dioica


